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Der Kaiſer und die Preſſe
lich ſeiner jetzt beendeten Nordlandreiſe iſt derg r en von a mit einer angerſqen Reiſe

ſellſchaft zuſammengetroffen unter der ſich auch Herr
ſton Menier der intimſte Freund des verſtorbenen

Deldeck Rouſfeau befand Der Kaiſer beſuchte Herrn
Menier auf ſeiner Jacht Ariane und lud dann ihn und
ſeine Begleiter zum Diner auf der Hamburg ein Bei
Den hier gepflogenen Geſprächen wurde auch die Marokko
angelegenheit berührt und dabei äußerte ſich der Laiſer in
einer vielbemerkten Art und Weiſe über die Preſſe Der
Matin gibt dieſe Aeußerungen wie folgt wieder

Man hat meine Abſichten mißverſtanden und meine Ge
danken entſtellt Wenn ich jemanden beſchuldigen wollte
wäre das die Preſſe Sie iſt an viel Schlechtem
ſchuld Die Unverantwortlichkelt die im Journalis
mus herrſcht iſt ſehr ſonderbar Jn allen anderen Berufs
zweigen muß jemand genaue Bedingungen erfüllen Der Arzt
kann den Kranken nur pflegen wenn er ein Examen beſtanden
hat das ihm oft viele Arbeitsjahre gekoſtet hat Der Advokat
kann erſt plädieren wenn er Jura ſtudiert hat Nur der
Journaliſt braucht weder Examina noch Studien Ein junger
Mann von 22 Jahren kann in dem größten geachtetſten Blatte
der Welt einen Artikel ſchreiben der den ſtärkſten Widerhall
finden und den mächtigſten Eindruck auf die Zeitgenoſſen
machen kann Täglich befinden ſich in den Zeitungen Kom
mentare und Kritiken deren Verfaſſer gewiß ehrliche Männer
ſind die aber oft der Kenntniſſe ermangeln Dieſe Männer
ſind Leiter der öffentlichen Meinung ſie üben den größten
Einfluß aus und ſind oft am wenigſten dazu geeignet

Daß in dieſen Kaiſerworten ſehr viel Wahres enthalten iſt
muß ohne weiteres zugegeben werden andererſeits kann

aber dieſen Aeußerungen gleich entgegengehalten werden
daß eine Verallgemeinerung dieſer abfälligen Kritik nicht am
Platze iſt Die Preſſe mag zwar an manchem Schlechten
die Schuld tragen wer wollte aber beſtreiten daß das
Gute das ſie bewirkt die fortwährende Aufklärung und

Belehrung die ſie als hauptſächlichſten Beruf ausübt ſo
eminent ſegensreich iſt daß die erwähnten Schädigungen
gegenüber ſolcher hervorragenden Kulturarbeit gar nicht

weiter in Betracht kommen können Zugegeben auch da
viele Journaliſten ſtarken Einfluß auf die öffentliche
Meinung ausüben ohne dazu beſonders befähigt zu ſein
ſo muß dem alsbald entgegengehalten werden daß ſie

auch in der öffentlichen Meinung recht bald ihren
gerechten Richter finden d 9 auf d Zee arg x n

erade in der Oeffentlichkeit der
Preſſe und ihrer Kritik liegt ihr größter Wert ſtellt ſich

Auch am raſcheſten ihr etwaiger Unwert heraus Eine Art
Examen oder Befähigungsnachweis vor einem beſonderen
Zenſurkollegium wäre aber gerade für die Preſſe die ſich
von keiner Seite in ihrer freien Meinungsäußerung beein
fluſſen oder beeinträchtigen laſſen will ein Ding der Un

freien Schriftſteller oder Dichter über den ebenfalls wie
über die gute oder ſchlechte Preſſe die öffentliche Meinung

zu Gericht ſitzt Und wenn ein junger Mann einen viel
bemerkten Artikel ſchreibt der den ſtärkſten Widerhall in der
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an der Form oder dem re was dieſes Aufſehen recht
fertigt der Artikel muß eben der Welt etwas Neues oder
Großes zu ſagen wiſſen Neben der öffentlichen Meinung
ſitzt über die Preſſe in Deutſchland aber mehr als
anderwärts noch das Strafgeſetz zu Gericht g
keinem anderen Lande der Welt iſt die Preſſe
in dem Berufe ihre Meinung frei heraus zu ſagen ſo
beengt wie bei uns Nirgends werden ſo viele Preſſe
anklagen oft um der größten Nichtigkeiten willen erhoben
wie bei uns und dabei oft Urteile ausgeſprochen aus denen
immer wieder das völlige Verkennen des Berufs der er
und der Tätigkeit ihrer Leiter ſpricht Die deutſche Preſſe
die ſich nicht vor der anderer Länder am wenigſten der in
Amerika zu verſtecken braucht könnte ſogar noch mehr im
Dienſte der öffentlichen politiſchen geiſtigen und wirtſchaft
lichen Erziehung tun wenn ihrer Tätigkeit ſeitens der heute
maßgebenden und leitenden Kreiſe ein größeres Verſtändnis
und vor allem mehr Vertrauen entgegengebracht würde
Man blicke doch einmal hin nach England oder Frankreich
und vergleiche die Beziehungen die dort zwiſchen allen
Behörden bis hinauf zu den höchſten und der
Preſſe obwalten mit den Schikanen und Kleinlichkeiten
gegen die die deutſche Preſſe fortgeſetzt um ihrer ſelbſt willen
ankämpfen muß

Der Beruf des Journaliſten iſt immer ein freier geweſen
und ſoll es auch ferner bleiben Wollte man ihn von be
ſonderen ſtaatlichen Examinag und Prüfungen abhängig
machen ſo würde er ſeine Freiheit verlieren und damit
mehr und mehr an Wert und Bedeutung einbüßen Das
aber liegt am wenigſten im Intereſſe der Oeffentlichkeit der
die Preſſe zu dienen berufen iſt

Es iſt bedauerlich daß unſer Kaiſer der als einer der
modernſten Menſchen gilt gerade der Preſſe dieſem
modernſten und lebendigſten Ausdrucksmittel der öffentlichen
Meinung nicht mit dem Wohlwollen gegenüberſteht auf
das ſie berechtigten Anſpruch erheben darf Aber man darf
ſich andererſeits auch darüber nicht wundern wenn man
vernimmt wie der Kaiſer ſich ſeinerzeit über die Preſſe
informierte und vielleicht heute noch informiert Jn dieſer
Hinſicht ſind die Mitteilungen von großem Jntereſſe die

ß ſoeben erſt die Hamb Nachr ver öffentlichen Dem Blatte
ſchreibt man nämlich

Durch Vermittlung aller möglichen amtlichen Jnſtanzen
durch Offiziere und Privatperſonen ließ der Kaiſer ſich un
auffällig über die Verfaſſer von Artikeln die in irgend einer
Weiſe ſeine Aufmerkſamkeit erregt hatten erkundigen Ebenſo
unauffällig ſuchte er auf Umwegen meiſt durch militäriſche
Vermittlung der ſtrengſte Diskretion zur Pflicht gemacht
wurde namentlich mit Berliner Blättern Fühlung zu ge
winnen Es handelt ſich dabei u a um Anregungen auf dem
Gebiet der ſogen großen Berichterſtattung ſie fanden bei der
Mehrzahl der in Anſpruch genommenen Verleger der Koſten
wegen keine Gegenliebe auch erwies es ſich als unmöglich
wie es dem Kaiſer vorgeſchlagen worden war mehrere
Redaktionen zu gemeinſamer Berichterſtattung bei Repar
tierung der Koſten unter einen Hut zu bringen Die Er
mitte lungen über tonurnalilſt i ſche
Perſonalien die ebenfalls in den Jahren 1898
und 1899 ſtattfanden erſtreckten ſich auf allgemeines Wiſſen
Vergangenheit Verkehr Sachverſtändigkeit im ſpeziellen Fall

wer

den Beſitz des als Unterlage für ein Urteil erforderlichen d
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War Maria ZStuart ſchön
J

in Da Bild von Schottlands unglücklicher Königin iſt uns
m Dichterworten oft geſchildert worden Uns allen ſteht die

nſchuldsvoll lIeidende gütig anmutsvolle Frau der
hl er ſchen Tragödie vor Augen ſoviel auch die Ge

o an dieſem Jdealbild dichteriſcher Phantaſie verändert
nd berichtigt hat In ueuerer Zeit haben zwei große

Björnſon und Swinburne ihre

m

z eine kalte Jntrigantin bald eine dämoniſche Teufelin
ihr gemacht Der beſtrickende Reiz den ſie auf

haſtig auszuüben wußte lag wohl in ihrem ſinnlich leiden
ober ichen Temperament in ihrer trotzig mutvollen Kühnheit
ihrer mußte zugleich auch dürch eine hinreißende Wirkung
In reren Perſönlichkeit unterſtützt werden

der We em kürzlich erſchienenen Buche hat An drew Lang
Könt irſuch gemacht die wirkliche körperliche Erſcheinung der
echte z aus der Unmenge von authentiſchen und fingierten
wider und unechten Bildniſſen die von ihr erhalten ſind
Kritert ervortreten zu laſſen Als beſonders wichtiges
rachtu et für den Wert der Bilder hebt er dabei die Be

Schmug der Juwelen hervor da wir die koſtbaren
s re hen Marias ziemlich genau kennen und dort wo

entge herrlichen Perlengehänge und Edelſteinkolliers
authentt euchten mit einer gewiſſen Wahrſcheinlichkeit einen

r aotſchen Zuſammenhang des Bildes mit dem Aeußeren
lichkeit n annehmen können Auch da wo eine Aehn

er Porträts mit den Bildern der Marig vonudöntel wirt Mutter Maria Stuarts deutlich hervortritt
den Zz r annehmen daß etwas Wahres und Echtes aus

Laſt en zu uns ſpricht
nun allerdings den größten Teil der Bilder

on ſeine m Namen der Königin belegt werden als unecht
x Betrachtung ausſcheiden und es erſcheint ihm

in ad ſo wenige wirklich echte Porträts Marias
Kritit ſie er aus den wenigen Werken die ſeiner ſcharfen
der ſtol andhalten iſt es ihm doch möglich das äußere Bild

ſtolzen Königin in den mannigfachen Werken ihres

von Glanz und Pracht zu Konflikten und Tragik herab
ſteigenden Lebenslaufes von ihrem zehnten Lebensjahre
1552 bis zu den Jahren vor ihrem Tode 1584 86 zu

verfolgen In allen dieſen Porträts nun finden wir durch
aus nicht jene hinreißend ſchöne Erſcheinung die uns die
Dichterphantaſie in glühenden Farben ausgemalt hat finden
ſelbſt wenig von jenen Reizen die die gleichzeitigen Chroniſten
uns erzählen

Die Zeichnungen die während ihres langjährigen Aufent
haltes in Frankreich angefertigt wurden zeigen uns die
Prinzeſſin noch als ganz junges Mädchen aber faſt nichts
von kindlichem Liebreiz und zarter Anmut iſt meiſtens zu
verſpüren ſondern ein rundes ausdrucksloſes Geſicht blickt
uns kühl und verdroſſen an Das iſt nicht die r
ſtrahlende Braut des Dauphins von der Brantsme
ſchwärmte daß ſie hundertmal lieblicher ſei als eine Göttin
vom Himmel da ſie an ihrem Hochzeitsmorgen in holdſeliger
Würde zu den Sterblichen niederſtieg Doch ſehen wir auch
aus den Bildniſſen daß ſie reiches und ſchönes Haar hatte
und beſonders fällt ein feiner blütenweißer Teint auf
deſſen mattes elfenbeinern leuchtendes Jnkarnat mit dem
Glanz der weißen Kleider und dem müden Leuchten der
roßen Perlen wetteiferte die Maria in den Tagen ihres
lücks ſo gern getragen hat
Brantöme hat uns dann ihre liebliche Erſcheinung unter

dem Witwenſchleier Se den ſie ſo ſchnell nach dem
frühen Tode ihres Gatten anlegen mußte und den ſie ſo
entzückend zu tragen verſtand Wirklich muß ein Hauptreiz
ihrer Züge in der breiten Umrahmung des Geſichtes durch
die vollen Haare haben über die ſich wie ein leicht
ſchwebender Hauch ein Schleier oder eine dünne Haube
legte Schön waren das zeigen auch noch alle Bilder
ihre großen hellbraunen Augen die von ſchweren Augen
lidern beſchattet waren unter denen mit einer verhaltenen
Glut der volle Strahl ihres ein wenig zur Seite gewandten
Blickes hervorbrach Selbſt die ſchlechteſten Porträts zeigen
doch dieſe ſchwermütig ſinnlichen Augenlider zeigen die

r und biegſame Figur und viele von ihnen auch dieeinen zart gegliederten dende von denen ein Chroniſt

erzählt daß ſelbſt die Roſenfinger der Aurora ſie nicht
übertreffen konnten
Der unlebendige Ausdruck und die Starrheit des Antlitzes

lieat zum großen Teil in der Technik der damaligen

Materials und ähnliche Dinge
fach befremden und hat in Verbindung mit dem negativen
Ergebnis der oben erwähnten en rngen die ſeltherige

Das Ergebnis mußte vie

Stellung des Kaiſers zur deutſchen Preſſe zur Folge ge
habt Es fanden ſich Kritiker die gewohnheitsmäßig jede
neue Moderichtung in Kunſt und Literatur mit Jnbrunſt
verhimmelten um ſie den Tag darauf der allerneueſten
zuliebe wieder zu vergeſſen und fallen zu laſſen Da ſaßen
in den Redaktionen demokratiſcher Blätter Leute die für
Geld ihre Vergangenheit und ihre ganz und gar nicht
demokratiſchen Jnſtinkte verleugneten da fanden ſich um
gekehrt in den Redaktionen rechtsſtehender Blätter Krypto
ſozialdemokraten in nicht unbeträchtlicher Zahl Bei dem
Mißtrauen das der Kaiſer dem politiſchen Verſtändnis der
Bureaukratie von jeher entgegenbringt konnten ihm auch die
unbedingten Verteidiger jeder amtlichen Dummheit nicht ſonder
lich imponieren kurz der Einblick den er ſich verſchaffte
legte Verhältniſſe bloß die für die Preſſe in der Tat keines
wegs empfehlenswert waren Auf dem Wege bedauerlicher
Verallgemeinerung iſt dann wohl das augenſcheinlich vor
handene Vorurteil entſtanden daß bei uns Kundgebungen und
Mitteilungen der großen Mehrzahl der Zeitungen überhaupt
kein Wert beizumeſſen ſei und daß man ſie am beſten ganz
unbeachtet laſſe

Dieſe höchſt einſeitige Art der Jnformation kann natürlich
nur von ſchiefen Folgen geweſen ſein ſie ſteht aber ganz auf
derſelben Stufe wie die weiteren Jnformationen über den
hauptſächlichſten Jnhalt der Blätter der dem Kaiſer be
kanntlich durch ein beſonderes Preſſebureau in Form von
ausgewählten Ausſchnitten übermittelt wird Kein Wunder
wenn da ſchließlich dem Monarchen der Gedanke gekommen
iſt für die Redakteure eine Art Befähigungsnachweis zu
wünſchen Ein ſolcher könnte ja in der Tat manchen
Redakteuren nicht ſchaden Dabei denken wir in erſter Linie
an diejenigen die die offiziöſen Blätter und Korreſpondenzen
bedienen Das ſind aber meiſt Leute deren Tätigkeit mit
dem freien Berufe des Journaliſten ſchlecht in Einklang zu
bringen iſt da ſie keine eigene Meinung haben dürfen
ſondern nur diejenige die ihnen von einem beliebigen
Geheimrat eines beliebigen Bureaus aufgenötigt wird
Solche Bureaukraten unter den Journaliſten aber ſind
ſchließlich meiſt gefährlicher für die öffentliche Meinung und
das öffentliche Wohl als ein im freien Berufe tätiger be
fähigter junger Mann von 22 Jahren der einen verſtändigen
und Aufſehen erregenden Artikel verfaßt und an die
Oeffentlichkeit bringt H

Deutſches Reich
Ein Beſuch König Ednuards

Die Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem
König von England iſt von der Nordd nunmehr halbamtlich
angekündigt worden Jm v J paſſierte bekanntlich König
Eduard auf ſeiner Reiſe nach Marienbad Frankfurt a M und
weiteres deutſches Gebiet ohne Beſuch während Kaiſer Wilhelm
in der Nähe zu Homburg weilte Dagegen zeichnete König
Eduard in Paris den wegen ſeiner Deutſchfeindlichkeit ent
laſſenen Miniſter Delcaſſée beſonders aus Damals ſtand aller
dings der Marokko Konflikt noch auf der Höhe Alle guten
Patrioten und verſtändigen Politiker in Deutſchland wie in
England werden es begrüßen wenn auch die perſönlichen Ver
ſtimmungen zwiſchen den Herrſchern verſchwinden nachdem an
er Behebung der grundloſen Spannung zwiſchen beiden

franzöſiſchen Malerei begründet die noch in den Bahnen
von François Clouet wandelnd das größte Gewicht auf
die ſorgfältige Schilderung von Schmuck und Kleidung legte
und eine ſeelenvoll gelöſte Darſtellung des Menſchen noch
nicht geben konnte Die Künſtler entwarfen zuerſt eine
ſorgfältige Skizze und malten dann das Bild ohne jede

t Um den rätſelvollen Liebreiz und die be
rückend ſchwüle Stimmung dieſes Antlitzes wiederzugeben
hätte es dagegen eines Leonardo bedurft der in vielen
Sitzungen die leiſen Seelenſpiegelungen ſeines Modells auf
fing und das Jnnerſte eines dämoniſchen Frauenweſens in
ſeiner Mona Liſa wiederſpiegelte

Als beſtes Porträt der Jugendzeit ſtellt Lang ein Wachs
medaillon hin daß ſich im Breslauer Muſeum be
findet Es gehört noch der Jugend Marias in Frankreich
an und atmet eine anziehende Stimmung mädchenhafter
Einfachheit Unſchuld und Würde Ein Ausdruck leiſer
Melancholie iſt ſchon hier über den niedlichen Mund ge
breitet Eine Miniatur im Beſitz des Herzogs von Port
land zeigt die herrlichen Farben der reifen Frau in einer
Sinfonie leuchtend weißen Hermelins milchweißer Haut

und elfenbeinernen Stoffes
Das beſte Bildnis der reifen Frau bietet ſich in dem

Porträt dar daß dem Earl von Leven und Melville gehört
Es zeigt die Königin in den Jahren der höchſten Leidenſchaft
und der tiefſten Verſtrickung in Schuld und Unglück Das
edle Oval des Geſichts der liſtig leidenſchaftliche Blick der
roßen Augen die Andeutung eines geſchmeidigen ver
hreriſchen Lächelns um die gepreßten Lippen das alles

vereint ſich auf dieſer Miniatur zu einem nicht geradezu
ſchönen aber r ehe anziehenden Ganzen Das
braune r iſt augenſcheinlich falſch denn wir wiſſen
daß in dieſer Zeit ihr Haar bereits grau war Sie trägt
einen ſchwarzen Kragen und ein ſchwarzes mit breiten
Stickereien verſehenes Kleid koſtbare Juwelen denen Lang
beſondere Aufmerkſamkeit widmet und in denen er die
wichtigſten Beweiſe für die Echtheit des Bildes erkennt
chmücken ſie in verſchwenderiſcher Fülle Vielleicht iſt das

rk von aler Jean de Court den ſie mit
nach Schottland brachte ge n worden



Staaten mit Erfolg gearbeitet wird Die jetzige Begegnung hat
deutung wennſchon man keine zu großenh ihr be darf Jn dieſem Sinne wird

König Eduard auch vom deutſchen Volke ſympathiſch begrüßt
werden

Zur Marinepolitik
unſerer amtlich Marinepolitik iſt ſo ſchreibtm an n Neueſt Nachr offiziös e Wein vom

ottenverein bisher nicht beeinflußt worden Das werde auch
tig ſchwerlich anders werden Admiral v Tirpitz hatlerard e Einflüſſe ſtets entſchieden abgelehnt Er hat in

inen Entwärfen und Forderungen die volle aus unbedingtemertranen ſtammende Unterſtützung des Reichskanzlers ge
ſunden und wenn man kürzlich von einer Erſchütterung der
Stellung des Staatsſekretärs und einer Verſtimmung des
Kaiſers gegen ihn re hat ſo wiſſen wir daß erſt kürzlicher a i ihm in einem herzlichen Schreiben guten Erfolg

der Kur in Nauheim gewünſcht und die Hoffnung ausgeſprochen
z ihn im Herdbſt friſch und geſund wieder auf dem Poſten zu
ehen er v Tirpitz der rer auf ſeiner Beſitzung in

St Blaſſen Schwarzwald wellt bat vor etwa vlerzehn Tagen
durch das Nachrichtenbureau des Marineamts auf die Anfrage
einer Zeitung erklären laſſen daß eine Marinevorlage für
die nächſte Seſſion nicht kommen werde Dabei
wird es auch bleiben Fraglich iſt nur ob der vom Staats
ekretär bereits beim letzten Marineetat angekündigte Erſa tz
er Hohenzollern durch ein neues Kaiſerſchiff ſchon in

der nächſten Seſſion gefordert wird Aber dies nebenbei Nach
der ganzen marinetechniſchen finanziellen und parlamentariſchen
Sachlage iſt anzunehmen Faß nicht nur 1906/07 ſondern auch
noch weiter hinaus eine umfang reiche und koſtſpielige
Marinevorlage nicht kommen wird Was die fernere
Zukunft bringen wird müſſen wir ihr überlaſſen Bemerkens
wert iſt die Mitteilung daß die Koſten für die Charterung der
Hamburg alſo die 17,000 M täglich aus der Schatulle desKätſers bezahlt ſein ſollen Darüber wird freilich noch eine

amtliche Aufklärung abzuwarten ſein die zweifellos die Reichs
tagsverhandlungen bringen werden

Der Eiſenbahnminiſter und der Vorortverkehr
Am Dienstag empfing wie ſchon gemeldet der Eiſenbahn

miniſter Breitenbach die von den Vorortgemeinden der
roßen Städte für die Frage des Vorortverkehrs eingeſetzten
usſchußmitglieder Die Herren legten dem Miniſter in etwa

einſtündiger Audienz die Wünſche der Vorortgemeinden dar
fanden aber leider keine Gegenliebe Herr Breitenbach
betrachtele die Angelegenheit rein vom eiſenbahnfiskaliſchen
Geſichtspunkte er hat für die Entwickelung der Vororte gar
kein Jntereſſe Der Vorortverkehr ſei für die Eiſenbahn das
denkbar unrentabelſte Geſchäft und auch Berlin mache keine
Ausnahme Das mag inſofern zutreffend ſein als die Berliner
Stadt und Ringbahn wie auch der Vorortverkehr nur eine
verhältnismäßig geringe Verzinſung des Anlagekapitals bringt
Aber möchten wir Herrn Miniſter Breitenbach fragen verzinſt
ſich nur das im Berliner Vorortverkehr angelegte Kapital ſo
ſchlecht Der Landtag hat in den letzten Jahren auf Anfordern
der Eiſenbahnverwaltung Hunderte von Millionen für
Klein und Nebenbahnen mit Freuden bewilligt Wie
werden ſich dieſe verzinſen Herr Breitenbach und ſeine Räte
wiſſen ganz genau daß es da ebenfalls mit der Verzinſung
hapern wird Wenn alle Parteien ohne Murren die Hunderte
von Millionen bewilligt haben ſo waren eben höhere
Geſicht spunkte Geſichtspunkte des Allgemeinwohles maß
gebend die denen der Eiſenbahnfiskalität vorangehen Man
wollte dem platten Lande entgegenkommen und man hat recht
etan Warum verkriecht ſich nun hier wo die großen
tädte und ihre Vororte in Betracht kommen Herr Breitenbach

hinter einfeitige fiskaliſche Bedenken DieWohnungsfürforge in den großen Städten und in den
nd re reren iſt eine der wichtigſten ſozial politiſchen
ufgaben der Gegenwart Viele Faktoren ſind berufen

an der Löſung dieſer Aufgabe mitzuwirken keiner aber kann hier
ſo einſchneidend zum guten oder zum böſen wirken wie der
preußiſche Eiſenbahnminiſter deſſen Machtbereich ſich nicht nur
cuf Preußen und Heſſen ſämtliche thüringiſchen Staaten und
die Hanſeſtädte beſchränkt ſondern der auch infolge der zahl
reichen in Dresden und Leipzig mündenden preußiſchen Bahnen
einen großen Teil des Verkehrs von Sachſen in der Hand hat
Der Zug nach den Vororten wird in den Großſtädten immer
ſtärker und dieſe geſunde Bewegung mit allen Mitteln zu unter
ſtützen iſt Pflicht jedes Miniſters der über der Leitung
ſeines Fachminiſterums nicht vergißt daß er auch Staats
miniſter iſt

Die Elektriſiernng der Eiſenbahnen
Jm Anſchluß an die neulichen allgemeinen Ausführungen über

Elektriſierung der Eiſenbahnen bemerken wir daß die badiſcheStaatsbahnverwaltung jetzt den elektriſchen Be
trieb der Wieſentalbahn endgültig beſchloſſen hat Es
ſind für die Einführung desſelben folgende Strecken in Ausſicht
genommen Baſel Zell i W mit 29,4 km Lörrach Leopoldshöhe
mit 6,8 km Schopfheim Säckingen mit 19,7 km zuſammen
55,4 km Dieſe Bahnen kurzweg Wieſentalbahn genannt weiſen
Neigungen von 1 100 auf und haben Krümmungen von 300 m
Halbmeſſer Die badiſche Eiſenbahnverwaltung hat aus dieſem
Anlaß eine 31 Seiten umfaſſende Denkſchrift ausgegeben die
namentlich eingehende Unterſuchungen über die Wirtſchaftlichkett
des elektriſchen Betriebes von Vollbahnen enthält Die Denk
ſchrift gelangt wie wir einem Aufſotz der Zeitung des Vereins
Deutſcher Eiſenbahnverwallungen entnehmen anf Grund der
Unterſuchungen über die Verſchledenheiten des Straßenbahn und
Vollbahnbetriebes und der verſchiedenen für den elektriſchen Be
trieb von Vollbahnen in Betracht kommenden Syſteme zu dem
Schluſſe daß der elektriſche Betrieb bei den Vollbahnen bisher
infolge der Unvollkommenheit aller fraglichen Syſteme wenig
Eingang finden konnte während es erſt in den letzten zwei Jahren
der unermüdlichen Tätigkeit der Elektrizitätsfirmen gelungen ſei
einen bedeutenden Schritt weiter zu kommen und durch die
neueren Bahnen zu beweiſen daß der elektriſche Betrieb eine
weitgehende Sicherhelt bietet und ſich zur Führung der leichten
Perfonenzüge wie der ſchweren Güterzüge in vorteillhafter Weiſe
eignet Hinſichtlich des Schnellzugverkehrs mit ſeinen hohen Ge
ſchwindigkeiten wird auf die in Amerika bei elektriſch betriebenen
Bahnen beſtehenden Verhältniſſe verwieſen die den deutſchen
vollkommen entſprechen Die Schilderung der Betriebswelſe der
bereits elektriſch betriebenen Vollbahnen veranſchaulicht ſodann
in leicht faßlicher Weiſe die tatſächlich auf dem Gebiet der elektri
ſchen Vollbahnen gemachten Fortſchritte Eingehender beſchrieben
ſind die Burgdorf Thuner Bahn die Veltlinbahn die Murnau
Oberammergaubahn die Mailand Vareſe Porto Cereſiobahn und
die Rheinunterbahn zwiſchen Köln und Bonn eſtreift ſind
außerdem die im Bau begriffene elektriſche Vollbahn der preußi
ſchen Staatseiſenbahnen von Blankeneſe nach Altona Hamburg
und Ohisdorf die Verhältniſſe der ſchwediſchen Staatsbahnen
und der elektriſche Betrieb des Simplontunnels

Die kolonigle Unterſuchung

W W ren de rer to ner in Schweigen Weder in der Nordde l tratm Reichsanz iſt bisher irgend eine Aufklärun
das deutſche Volk doch gewaltig intereſſierende An
folgt Nach dem verlegenen Schweigen der
annehmen daß alles was bisher über die Fa
kirch Jesko v Puitkam w 6G a Pnitkamer uſw bekannt geworden iſt

Ueber die Darlehen der Firma v Tippelskirch
ſchreibt die Frankf Zig u a

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß x t die Verträge der
Kolonlglabteilung mit der Firma Tippelskirch von neuem zur
Diskufſſion gelangen werden Dieſe Verträge durch die das
Reich außerordentlich benachteiligt worden iſt
nd bei der letzten Kolonkaldebatte des Reichstags vom
egierungstiſ aus hauptſächlich damit entſchuldigt worden

daß man bei ihrem Abſchluß den ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtand
der die Sachlage mit einem Schlage änderte nicht habe voraus
ſehen können Der Fall Fiſcher läßt die Angelegenheit doch in
etwas anderem Lichte erſcheinen Auch die Beziehungen
des Miniſters von Podbielsky zur FirmaTippelsküirch erhalten durch dieſe Affäre einen doppelt un
angenehmen Belgeſchmack Eine Löſung der Verträge wird
bek wenn wirklich Beſtechungen nachgewieſen werden jeden
alls leichter ſein als vorher

Ueber das Verhältnis des Herrn Landwirtſchaftsmlniſters
v Podblelski zur Firma v Tippelsklirch iſt ſchon früher viel
geſchrieben worden ohne daß eine authentiſche Aufklärung er
folgt wäre Herr v Podbielski ſoll nach der Germania ſich
nem Abgeordneten gegenüber ausgeſprochen haben daß er an
der genannten Firma nicht mehr mit Kapital beteiligt jedoch an
deren Gewinn in irgend einer Form intereſſiert ſei Nach dem
gen Blaite kämen hier zwei verſchiedene Beteilligungen in Frage
diejenige an der Firma v Tippelskirch ſelbſt und diejenige am
ſog der er efget das den Fabrikbau in der Lehrterſtraße
errichtet hat und deſſen Mitglieder ſich im weſentlichen mit den
früheren Jnhabern der Firma von Tippelsklrch decken

Wenn der verhaftete Major Fiſcher, ſo fährt das Blatt fort
wirklich Gelder von der Firma v Tippelskirch angenommen

haben ſollte die in ſolchem Falle ſelbſtverſtändlich als Dar
lehen qualifiziert werden ſo müßten ihm wohl mildernde Um
ſtände zugebilligt werden weil das Syſtem welches in der
Kolonialverwaltung herrſcht gewiſſermaßen zu ſolchen Be
günſtigungen hindrängt Die Hunderte von Millionen
welche die Kolonialwirtſchaft ſeit ſechs Jahren verſchlungen
hat ſind zum großen Teil auf Grund von Monopol
verträgen für Lieferungen ausgegeben worden bei denen
einige wenige Unternehmer ungeheure Summen verdient haben
und dadurch leicht in die Lage kamen Begünſtigungen jeder
Art zu gewähren es wäre gewiß kein Wunder wenn einzelne
Perſonen die geſchäftlich mit dieſen privilegierten Lieferanten
zu tun hatten der Verſuchung unterlagen Weshalb jetzt aber
nur gegen untergeord nete Beamte vorgegangen wird
und nicht gegen die verantwortlichen Chefs der be
treffenden Verwaltungen die dieſe Verhältniſſe doch hätten
kennen müſſen iſt uns nicht recht verſtändlich Wir halten es
für unmöglich daß die Koloniaglangelegenheit in der Weiſe
ausgehen wird daß einige untergeordnete Schreiber beſtraft
werden weil ſie die nach ihrer Anſicht herrſchende Korruption
nicht länger mit anſehen konnten ohne ihrem Herzen Luft zu
machen wir ſind vielmehr überzenugt daß dieſe Sache noch
weite Kreiſe ziehen und die wirklich Schuldigen ans Tageslicht
bringen muß ehe das Vertrauen zurückkehren kann Wir ſind
auch überzeugt daß die Vernehmung von einzelnen
Abgeordneten als Zeugen dahin führen wird daß
noch ganz andere Perſonen in die Unterſuchung ein
bezogen werden und dann auch andere Abgeordnete ſich melden
werden um über mancherlei Dinge Aufſchluß zu geben die man
bisher im Jntereſſe des deutſchen Anſehens nicht an die Oeffent
lichkeit bringen wollte

Zur Disziplinarunterſuchung gegen Jesko vonPuttkamer teilt die Poſt mit daß fich der Unterſuchungs
richter Kammergerichtsrat Strähler in nächſter Woche nach
Kamerun begeben wird um perſönlich an Ort und Stelle die
zur Aufklärung des Sachverhalts erſorderlichen Feſtſtellungen zu
treffen Auf Wunſch der Eſſerſchen Geſellſchaften läßt die
Kolonial Abteilung am Donnerstag durch den vereldeten Reviſor
Reuter die Bücher der genannten Geſellſchaften einſehen um
feſtzuſtellen daß der Gouverneur v Puttkamer an dieſen Geſell
ſchaften weder beteiligt iſt noch Zuwendungen irgendwelcher
Art erhalten hat Ferner hört die Tägl Rodſch daß Herr
v Puttkamer privatim geäußert habe er denke nach ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Reichsdienſt nicht daran eine Stellung bei
elner deutſchen Geſellſchaft anzunehmen ſondern werde nach
London übeyſiedeln

Die wirtſchaftliche Lage
So weit man bisher abſehen kann ſind noch keine ernſtlichen

Anzeichen vorhanden daß die wirtſchaftliche Hochkonjnnktur
deren ſich in ſteigendem Maße beſonders Deutſchland ſeit mehreren
Jahren erfreut die ſich aber ziemlich über die ganze Kulturwelt
ausdehnt und namentlich die Vereinigten Staaten von Nord
amerika einbegreift vor ihrem Ende ſtehe Daß früher oder
ſpäter ein Rückſchlag kommen wird iſt mit Sicherheit an
zunehmen wie ſeit langem Perioden des Auſſchwungs und
Gedeihens mit ſolchen der Depreſſion gewechſelt haben Alſo iſt
immerhin ſchon jetzt Vorſicht am Platze Wir erinnern nur an
die jüngſte Zeit Mit dem Ende der achtziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts 1889 war ein Höhepunkt eingetreten dann
folgten damals machten u a Argentinien Griechenland und
Portugal ihren Staatsbankerott recht ungünſtige Jahre bis
etwa 1895 der Aufſſtieg von neuem begann um 1900/01 einer
ſchlimmen Reaktion Platz zu machen Vergleicht man die Lage
unſerer Jnduſtrie und der Börſenkurſe von heute mit der vor
fünf r ſo ergibt ſich ein enormer Unterſchied Jn den
Hochkurſen iſt ja bereits einiger Rückgang eingetreten der aber
nur als eine geſunde Ausgleichung von Uebertreibungen anzuſehen
iſt und zum Teil auch auf politiſche Verhältniſſe beſonders die
ſchlimme Situation in Rußland zurückzuführen ſein dürfte

Betrachtet man einige der Hauptgradmeſſer des Wirtſchafts
lebens ſo ergibt ſich folgendes Der Verkehr iſt immer noch
im Aufſchwung die preußiſch hefſiſchen Staatsbahnen ergaben
im Vierteljahr April Juni 1906 etwa 40 Mill Mark mehr als
in der gleichen Vorjahrszeit Dabel iſt hier wie bei anderen
Vergleichmaterien zu berückſichtigen daß die vorjährigen Ergeb
niſſe bereits gute waren Die Wechſelſtempelſteuer weiſt
in genanntem Quartal ein Mehr von 245,000 M auf während
allerdings die gleiche Vorjahrszeit gegen 1904 ein Mehr von
435,000 M zeigte Der Verkauf von Marken für die Jnvalidenperſicherung erbrachte im Juni 1906 eine Million
Mark mehr als im gleichen Vorjahrsmonat Die Schilderung
des Arbeitsmarktes im Reichs Arbeltsblatt bezeichnet die
Geſamtkonjunktur nach wie vor als aünſtig den Kohlenbergbau
vollauf beſchäftigt die Geſamtlage in der elektriſchen und Textil
induſtrie im allgemeinen auch in der chemiſchen durchaus zu
friedenſtellend Die jüngſt veröffentlichten Berichte großer Eiſen
werke konſtatieren ſtarke Beſchäftigung und gute Ausſichten Die
Arbeitsloſigkeit in ben Fachverbänden wird Ende Juni 1906 an

egeben mit 1,3 Proz gegen 1,5 2,1 und 3,2 Proz gleichzeitig
n den drei Vorjahren Tatſächlich herrſcht gegenwärtig
Arbeitermangel in Landwirtſchaft und Juduſtrie
wie kaum jemals der Fall war Die Zölle und Verbrauchs
ſteuern haben in dem Quartal April Juni ein Plus von 16,6
Millionen ergeben die Börſenſteuer ein ſolches von0,6 Millionen Bei den Zöllen wie beim Außenhandel ſind
allerdings rege wegen des am 1 März d J erfolgten
Jnkrafttretens des neuen Zolltarifs und der e id ä
weniger ſchlüſſig Jmmerhin hat auch der Außenhandel noch
eine Steigerung erfahren während man infolge der vor dem
1 März außerordentlich lebhaften Bewegung eher auf eine vor
läufige Minderung gefaßt war

Wieder einer
v ſozialdemokratiſche Reichstagsabg StolleGeſau hatte

in einer Zwickauer Volksverſammlung dringend vor dem
Bierkrieg gewarnt weil dieſer ungerechtfertigt ſei und

nicht nur die Wirte und Brauer ſondern auch vWirten in Bezlehung ſtehende Erwerbszweige hre mit de
kann das verſtehen denn Stolle iſt nicht bloß Sozit V
ſondern auch Gaſtwirt Anders die ſozialdemokratif e
nitzer Volksſtimme des Reichstagsaba Noske die p Cent
der Faufare im Bierkrieg übernommen hat Sie ſchreit Rei

Sollte ſich Genoſſe Stolle der unſeres Wiſſens
drückenden Lage des Gaſtwirtsgewerbes keineswen t
Hungertuche nagt wirklich ſo ausgeſprochen habe n
hätte er zwar das Intereſſe der Brauerelen und G do
vertreten aber das Jntereſſe der Proletarier ſtwirin Zwickau in den Reichstag gewählt haben aus drei d
gſa ſen Und deren Jntkereſſe hat nach unſerer Aue
ür ehnen Sozialdemokraten in allererſter Linie zu ſtehe

Komiſch wirkt dabei die Verlegenheit des Zwickauerdas erklärt bei den langen Ausführungen Stelle ſfetht
möglich die Rede auch nur ſklzzenhaft zu bringen es mit
zSumma Summarum genügen Ob die Anſicht üſſe
der lediglich vor überellten Schritken gewarnt habe die
ſekt möge für heute dahin freut bleiben Alſo 8 e
wird ihm das Sträfgerlſcht nicht eſchenh

Politiſches

Eine politiſche Konferenz beim Reichskanz
t am Dienstag in Norderney ſtattgefunden Juſtizmſ
r Beſeler wurde im Laufe des Vormittags vom Re

kanzler zu einer längeren Unterredung empfangen
Miniſter folgte ſpäter einer Einladung des Fürſten und
Fürſtin Bülow zum Mittageſſen an dem auch der zum Von
beim Reichskanzler in Norderney eingetroffene Stactsſekret
des Auswärtigen Amtes v Tſchirſchky teilnahm n

Wie die T an gutunterrichteter Stelle hört iſt
Erlaß einer generellen Verfügung über eine andere Behand h
der nordſchleswigſſchen Optanten nicht in Ausſicht
nommen es ſoll vkelmehr von Fall zu Fall entſchieden werd
ob eine mildere Praxis Platz greifen dürfe

Jm Zuſammenhang mit den vorgeſtrigen Aeußerungen
Prinzen Georg von Bayern in der Kammer der Reiſchsräte

elchs

das Verhalten des Staatsminiſteriums in der Frage der e
ſeſſion ſpricht man jetzt von einer nahen bayerifſg
Miniſterkriſis bezw dem baldigen Abgang des Gr
v Feilitzſch Dieſer iſt der letzte von den ſog liber
Miniſtern aus der Zeit des Königs Ludwig II Am 27 J
1881 alſo vor 25 Jahren erfolgte ſeine Berufung zum Min
des Jnnern An ſeinem 70 Geburtstage wurde er vom Pr
Regenten durch Verleihung des Grafentitels ausgezeichnet 9
den Liberalen aber hat es Graf von Feilitzſch durch ſeine zu
deutige Haltung in der Frage der Wahlrechtsreform gründ
verdorben Den Sozialdemokraten iſt er ebenſo verhaßt wied
Zentrum aber beim Prinz Regenten hat er bisher einen un
ſtärkeren Rückhalt gefunden als ſeine Entlaſſung durch par
mentariſche Parteimanöver erzwungen werden ſollte denn
Königreichs Verweſer wacht ſehr eiferſüchtig über die Aufrech
erhaltung der ihm zuſtehenden Kronrechte und läßt ſich nie
abtrotzen Angeblich hat Graf Feilitzſch infolge der Angriffe d
Prinzen Georg bereits ſeine Entlaſſung angeboten
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Parteinachrichten
Ueber das Verhältnis der Nationalliberalen

der Provinz Sachſen zu den anderen Parteien
ſchreibt die Nationalztg ihre Parteifreunde in Sachen gehen
von der Anſchauung aus daß jede große Partei ſowohl für ſich
ſelbſt als auch für das geſamte parteipolitiſche Leben am beſten
ſorgt wenn ſie in angeſtrengter Friedensarbeit für ihre Ah
ſichten und Ziele wirbt Wenn das in einer Form geſchieht die
ſich ſo wirkungsvoll und temperamentvoll ſie auch in der Verkretung
ihrer Jntereſſen ſein mag von jeglicher Gehäſſigkeit und Anpöbelei
freihält fo ſei in einer derart angeſtrengten Friedensarbeit aller
bürgerlichen Parteien nebeneinander die beſte Gewähr für einen
erfolgreichen Kampf gegen den gemeinſamen Feind die Soziel
demokratie in der Stunde der Entſcheidung gegeben Kommwe
es aber zu Differenzen unter den bürgerlichen Par eken die ſih
nun einmal nicht aus der Welt ſchaffen laſſen ſo habe jede
Partei ihre Mannen geſichtet und wir ſtehen vor einem klaren
überſichtlichen politiſchen Kampfbild Genaue Ueberſicht über die
beiderſeltigen Streitkräfte habe oft ſchon unnützen Austrag vermieden
Unglücklich ſeien dagegen die Sammelvereine dieſe Nur Gegen

Agitation weil die eine Partei ſich auf die andere verläßt urd
e gen ein verwaſchenes politiſches Anſchauungsbild in ihre

reiſe
Der frühere freiſinnige Reichstags und Landtagkabg

Profeſſor Seelig Kiel iſt wie ſchon kurz gemeldet am 31 J
im 86 Lebensjahre nach kurzer Krankheit verſtorben Er ver
trat von 1871 bis 1874 den Wahlkreis Oldenburg Plön im
Reichstage als Mitglied der Fortſchrittspartei und von 1800
1893 den Wahlkreis Tondern Huſum als Mitalied der freiſinnigen
Partei Auch dem Abgeordnetenhauſe gehörte er zwei Johe
zehnte an Seelig hat über 50 Jahre als Profeſſor der Staagls
und Finanzwiſſenſchaften an der Univerſität Kiel gewirkt und
ebenſo hat er die wirtſchaftliche und politiſche Entwicklung ſeine
neuen Heimat mit ſtets wachbleibendem Jntereſſe bis ans Ende h
verſolgt und gefördert Seelig war ein überzeugter An
hänger des Liberalismus und hat ſtets da wo es galt
die liberale Jdee zu fördern mit in der vorderſten Reihe der
Streiter geſtanden Seelig gehörte zu den Männern der Kieler
Üniverſität die im November 1863 dem König Chriſtian IX von
Fedgport den Treueid verweigerten und treu zum Deutſchium

elten
Der Verein Deutſcher Studenten in Jeipzi

ſendet dem Lpz Tagebl eine Erklärung in der in bezug e
einen Artikel der Lpz N in dem Pfarrer Naumann
als ein Schrittmacher Bebels bezeichnet war geſagt wird
Der V D St verlangt von ſeinen Mitgliedern nationgle ne

monarchiſche Geſinnung hält ſich aber nicht für berechtigt en
Mitglieder nach irgend einer Richtung varteipolitiſch feſtzulegen
So hat er auch mit der Partelirichtung des Herrn Pfarrt
D Naumann nicht das geringſte gemein Wir boalten e
unſeren Alten Herrn D Naumann nach wie vor für en
durchaus national denkenden Mann wie z B ſein Eintreten
Heer und Flotte beweiſt und rechnen ihn daher immer noch
den Unferen Um ſo mehr bedauern wir es daß mon es n
wagt hat die Ehrlichkeit unſeres Alten Herrn gegenüber de
Verein anzuzweifeln Jeden Verſuch der polttiſchen Prounſere Stellung zu einem unſerer Alten Herren zu beeinfluſſelb

weiſen wir mit Entſchiedenheit zurück

Volkswirtſchaftliches mDie deutſche Brauindnuſtrie beſchwert ſich über die b
Bundesrat erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen eBrauſteuergeſetz Es heißt im s 8 des VPeſetzes daß d
Brauſteuer gegen Sicherheitsbeſtellung für eine Friſt von
Monaten zu ſtunden ſei Dazu heißt es in den Ausfübrune
beſtimmungen Die Stundungsfriſt beginnt mit dem 7 des
Fälligkeit die geſtundeten Beiträge ſind ſpäteſtens am Se
Monats in dem die Stundungsfriſt abläuft einzuzahlen de di
Tageszeitung für Brauerel führt aus dadurch werdßeren

Stundung um fünf bis ſechs Tage gekürzt was bei gr ichen
Brauereien immerhin einen Zinsverluſt von 300 M auenhen
könne Es ſei darum den Brauereien die von der geſeblle n
Stundungsfriſt Gebrauch zu machen wünſchen anzurgtoe el
geſtundeten Betrag nur unter Vorbehalt einzuzahlen und de
Uttenen Zinsverluſt gerichtlich vom Fiskus einzuklagen

Verwaltung und Rechtspflege y
e

die

Ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten inKöniglichen Eiſenbahndirektionen vom 30 Juli beſagt folgend

Die Sozialdemokraten Vereine Die lähmen jede wirkliche
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zeilichen Prüfungen von Eiſenbahnr er V ehe die Wahrnehmung gemach
aqup von der Eiſenbahnverwaltung aufgeſtellten Entwürfe be

de die beteiligten Behörden insbeſondere auch den Landes
anderen es löſt weſentlichen Meinungsverſchiedenheitenoizeitehördh e hieraus entſtehenden Verzögerungen der

gegnen nung zu vermeiden empfieblt es ſich daß wichtigereanf ſtelle in die von anderen VBehörden namentlich den
n epolizeibebörden wahrzunehmenden Jntereſſen weſentlich

eſfen dieſen Behörden tunlichſt ſchon vor der landes
en illchen Prüfung mitgeteilt werden damit zeitig eine Ver

Kigung herbeigeführt werden kann Auch wird es in vielen
in zweckmäßſg ſein die Pläne überhaupt erſt nach Er

rung mit den beteillgten Behörden oder deren Dezernenten
uſtellen wie dies für beſtimmte Fälle ſchon angeordnet

aufs Selbſiverſtändlich darf mit anderen Behörden erſt dann
derbandelt werden wenn der Bauplan im allgemeinen von mir
gebilligt iſt

Lohnbewegnng

Die Textilarbeiter im Bezirk Meeranelauchau haben der dortigen Ortsgruppe des Arbeitgeberver
dandes gegenüber ſich bereit erklärt durch die Neunerkommiſſion

anit den Webereibeſitzern über die Lohnforderungen zu beraten
Es iſt daher wahrſcheinlich daß der Streik vermieden wird

Auf dem Wege gütlichen Vergleiches ohne Kampf iſt
eine Selienheit in der modernen Lohnbewegung in Leipzig
zwiſchen der Töpfer und Ofenſetzer Jun ung und den
Gehilfen ein Tarif vereinbart der dieſen nicht unweſentliche
Vorteile bringt Danach wird die Arbeitszeit von 9 auf
9 Stunden herabgeſetzt die Akkordlöhne werden etwas auf

der Stundenlohn auf 85 Pfg erhöht und Nachtarbeit
mit 45 Proz Zuſchlag berechnet Die Flieſenleger erhalten
70 Pfa Stundenlohn

Verſammlungen nnd Kongreſſe
Der Deutſche Haus und Grundbeſitzerverband

der in 225 Vereinen rund 125,000 Mitglieder vereinigt hält
feinen 28 Verbandstag vom 6 bis 8 Auguſt in Eiſenach ab

Auskand
Die ruſſiſchen Wirren

Der Geiſt Pobjedonoszews
Es heißt in Petersburg ganz beſtimmt daß Pobjedonoszew

nicht nur die Anregung zur Auflöſung der Reichsduma gegeben
ſondern auf den Zaren durch einen längeren Vortrag in ſolcher
Weiſe eingewirkt hat daß er ſich veranlaßt ſah ſich für die
Dumaguflöſung zu entſcheiden Nach dem erwähnten Vortrage
beauftragte der Zar Pobjedonoszew ihm eine ſchriftliche Dar
legung der Gründe für die Auflöſung der Reichsduma zu über
mitteln Nachdem dies geſchehen ordnete der Zar einen Miniſterrat
unter ſeinem Vorſitze an in dem die Vorſchläge Pobjedonoszews
unverändert zur Annahme gelangten nachdem ſelbſt General
Trepow der vorher ſich gegen die Auflöſung der Reichsduma
ausgeſprochen ihnen ſeine Zuſtimmung nicht verſagen konnte

Ans Petersburg
Das Haupttelegraphenamt wurde heute nacht von

Truppen beſetzt
Die Verhaftungen und Hausſuchungen nehmen jetzt

in Petersburg einen Umfang an der an die ſchlimmſten
Zeiten Trepows erlnnert Seit der Auflöſung der Reichsduma
ſind über 2000 Perſonen wegen politiſcher Vergehen verhaftet
worden Die Willkürherrſchaft der Polizei ſteht wieder in voller
Blüte Die meiſten fremden e werden entweder ganz
beſchlagnahmt oder von der Zenſur verſtümmelt

Die Ereigniſſe in Sbeaborg
Jn Sveaborg iſt nach Meldungen von geſtern abend wieder

Ruhe eingetreten Offiziell wird zwar hehauptet der Aufruhr
ſei unterdrückt doch nimmt man an daß die Militär
dehörden große machen mußtener e bum die Aufrührer zur Waffenniederlegung zu überreden Eine
große Anzahl Verwundeter ſind jetzt in den Stadthoſpitälern
untergebracht Jn Helſingfors trafen große Verſtärkungen ein
Jn Dresborg hat die Kanonade die Nacht und den geſtrigen
Morgen angedauert Die Verbindung mit der Feſtung wurde
wiederhergeſtellt auch die Bahnlinie nach Wiborg

Demgegenüber meldet ein anderes Telegramm aus Helſingfors
Das Artilleriefeuer auf die Feſtung iſt geſtern
wieder aufgenommen worden Die Verwundeten wurden in
die Stadt gebracht Die treugebliebene Feſtungsgarniſon wurde
durch Jnfanterie verſtärkt Jn der Stadt ſind in den Reihen
der Roten Garde Unruhen ausgebrochen

Die Ermordung Herzenſteins
Jn Terijoki ſind ſämtliche Führer der Kadettenpartei

am Mittwoch eingetroffen Die Beerdigung Herzen
ſteins ſoll in Moskau erfolgen Wie verlautet erfolgte die
Ermordung auf Befehl des Verbandes des aktiven
Kampfes gegen die Anarchie Zwei Perſonen gelten als
der Tat verdächtig Wegen Verdachts der Teilnahme iſt der
Stationsgendarm verhaftet worden der mit jenen Perſonen
wiederholt zuſammen geſehen wurde

Meutereien im Kankaſus
Laut Meldungen aus Tiflis brach in Daſchlagar im Sſamur

Jnfanterie Regiment eine Meuterei am 30 Juli
aus wobei der Regimentskommandeur ein Bataillons
kommandeur zwei andere Offiziere und der Regi
mentsgeiſtliche getötet wurden Aus Grosny wurden
Truppenkeile zur Bekämpfung der meuternden Truppen ab
eng Zu demſelben Zwecke wurde das 4 Schützenbataillon
abgeſchickt

Die Lage in Schuſcha iſt beunruhigend Die
telegraphiſche Verbindung iſt wiederum unterbrochen

Der Brand von Livadiag
Die Nachricht vom Brande des Schloſſes Livadig

wird von Petersburg aus als falſch bezeichnet Tatſächlich
iſt vor einigen Tagen der dortige Marſt all abgebrannt

Aus der ſerbiſchen Skupſchting
Bei der geſtrigen Beratung des Ermächtigungsgeſetzes für den

Abſchluß von Handelsproviſorien fragte der Jung
radikale Stanojewitſch warum die bereits eingeleiteten
Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich Rußland und
anderen Staaten unterbrochen worden ſeien und erklärte daß
der Abſchluß des deutſcheſerbiſchen Vertrages vor
einem Abſchluß mit Oeſierreich Ungarn und der Abſchluß der
ſerbiſch bulgariſchen Zollunion ein Fehler geweſen ſei Finanz
miniſter Patſchun erwiderte durch den neuen Handels
vertrag mit Deutſchland habe ſich Serbien die Durchfuhr
geſchlachteten Viehes durch Deutſchland geſichert was für
Serbien jedenfalls ein großer Erfolg geweſen ſei Die
Verhandlungen mit den übrigen Staaten ſeien abgebrochen weil

Regierung vorher Gewißheit darüber erlangen müſſe ob ſie
n OeſterreichUngarn zu einem Vertrage kommen könne oder
nicht da auch die übrigen Staaten Zollverträge forderten

er Vertrag mit OeſterreichUngarn müſſe als der wichtigſte
ſt abgeſchloſſen werden Mit Deutſchland habe Serbien deshalb

gut einen Vertrag abeſchloſſen weil infolge der Haltung des
eichstages ein Vertragsabſchinß nach dem von der deutſchen

e ein feſtgeſetzten Termine ausgeſchloſſen geweſen wäre
w der Miniſter trete für eine möglichſt erweiterte Zollunlon

äwar wenn möglich aller Valkanländer ein und bitte um

Annahme der Vorlagen 3 Die Beratung wird hierauf auf heute

Die marokkaniſche Polizei
Entſprechend den Vereinbarungen der Marxokko Konferenz hat

der Magbzen Befehl gegeben 2000 Mann für den Poltzeidienſt
in den marokkaniſchen Häfen auszuwählen Der Sultan tut fein
wöglichſtes um alle Beſtimmungen dex Konferenzakte ſo ſchnell
als möglich in die Tat umzuſetzen

Die Ereigniſſe in Perſien
Der bisherige perſiſche Miniſter des Auswärtigen Muſchir

ed Dauleh wurde zum Großvezier ernannt er behält ſein
bisheriges Portefeuille

Der Schaden in San Francisco
Mit Bezug auf die Kataſtrophe von San Francisco wird der

Times aus New York telegraphiert die angerichteten Feuer
ſchäden erreichten eine ganz ungehener hohe Summe Anfangs
glaubte man daß hundert oder hundertfünfzig Millionen Dollar
hinreichen würden um die Schäden zu decken die angeſtellten
Schätzungen zeigen aber daß dazu mehr als 300,000,000 Dollar B
erforderlich ſein werden Bisher ſind nur kleine Schäden von
weniger als 1000 Dollar in größerer Zahl geregelt worden
Einige amerikaniſche Verſichernngsgeſellſchaften zahlen nicht mehr
als zwei Schadenſummen wöchentlich aus und der Vertreter einer
der Geſellſchaften geſtand zu daß es auf dieſe Weiſe dreißig
Jahre dauern werde ehe die Schäden regnliert ſind Die Ge
ſchädigten haben ſeitdem mehre Geſellſchaften gebildet um
Prozeſſe gegen die Verſicherungsgeſellſchaften anzuſlrengen was
ſür die Gerichtshöfe für den nächſten Winter eine unberechenbare
Arbeitsüberbürdung in Ausſicht ſtellt Die amerikaniſchen Ge
fellſchaſten ſind die ſchlimmſten Sünder den engliſchen Geſell
ſchaften wird nachgeſagt daß ſie ſich weit kulanter zeigen und
dürfte dies zu einer weſentlichen Erhöhung des Geſchäfts für die
britiſchen Geſellſchaften führen

Provinzialnachrichten
Spergau 1 Aug Neubau einer Schule Montag

nachmittag hatte ſich eine beträchtliche Anzahl von Hausvätern
im Gaſtzimmer des Herrn Sieler verſammelt um auf
Veranlaſſung der Kgl Regierung über den von dieſer geplanten
Neubau der Küſterei und zweiten Schule endgültig Beſchluß zu
faſſen Die Verhandlungen wurden geleitet von dem Kgl
Regierungsrat v Rohrſcheidt Wegen mehrfacher Typhus
erkrankungen in dem Schulhauſe hatte der Unterricht der Kinder
in ein anderes Lokal verlegt werden müſſen Ein vom Kreisarzt
Medizinalrat Dr Schneider erſtatteles Gutachten kann ſich
für eine Wiederbenutzung der alten Schule nicht ausſprechen
da es nicht gelungen iſt den Herd der Anſteckung zu ermitteln
und durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel den An
ſteckungsſtoff zu vernichten Da es unter ſolchen Umſtänden
gewiſſenlos wäre das Haus zu verkaufen dadurch auch der Ge
meinde eine ſchwere Haftpflicht entſtehen könnte bleibt nur
übrig es niederzureißen und an anderer geeigneter Stelle einen
Neubau zu errichten Die Verſammelten beſchloſſen einſtimmig
in dieſem Sinne und zwar ſoll zuerſt möglichſt noch in dieſem
Jahre eine Schulklaſſe mit dazu gehöriger Küſterwohnung in
Angriff genommen werden während der Umbau einer weiteren
Klaſſe nebſt Wohnung falls er ſich als nötig erweiſen ſollte
auf das Jahr 1908 verſchoben bleibt
Schulunterhaltungsgeſetz die Gemeinde von da an erleichtert
wird Die Schulkinder ſollen in dem Hoffmannſchen Saale ver
bleiben da ein anderes geeigneteres Lokal nicht zu Gebote ſteht
und für den Lehrer ſoll eine Mietswohnung beſchafft werden

Merſeburg 1 Aug Beendeter Maurerſtreik Der
ſeit vier Wochen andauernde Maurerſtreik hat ſein Ende erreicht
Die Organiſationsleitung hat ſich mit den Bedingungen der
Arbeitgeber 43 Pfa Stundenlohn vom 1 April 1907 ab 45 Pfg
und zehnſtündige Arbeitszeit einverſtanden erklärt

A Zappendorf 2 Ang Doppelhalm Auf hieſiger Feld
flur fand man einen 2 mm hohen Roggenhalm mit voller Aehre
bei dem aus dem unterſten Knoten in Höhe von 25 em von der
Erde ab noch ein zweiter Halm mit voller Aehre emporgewachſen
war Einen Halm mit zwei bis drei Aehren findet man ja
öfter aber einen ſog Doppelhalm ſehr wenig

Naumburg 1 Aug Rangverleihung Dem Stabs
trompeter Bührig hier iſt laut Allerhöchſter Kabinettsorder
der Rang als Königl Muſikdirigent verliehen worden

Bitterfeld 1 Aug Beſitzwechſel Das Fabrikbeſitzer
A Neumann bisher gehörige Grundſtück Röhrenſtraße Nr 18

ehemalige Wölk ſche Hülſenfabrik ging durch Kauf in den Beſitz
der Firma C E Seidenſtücker Leipzig Plagwitz über

Alsleben a 1 Aug Der Bau der Eiſenbahn
brücke über die Saale auf der Strecke AlslebenBeeſenlanb
lingen welcher von der hieſigen Baufirma Stoye Söhne aus
geführt wird hat heute begonnen

Calbe a 1 Aug Rotzverdacht wurde bei einem
Pferde der Handelsfrau St hier feſtgeſtellt Das verdächtige
Tier wurde ſofort getötet und ſpäter geöffnet Von der Polizei
wurden die umfaſſendſten Sperrmaßregeln angeordnet

Mühlberg a 1 Aug Kahnunfall Ein mit Bau
ſteinen beladener Kahn des Schiffseigners Schulze aus
Merſchwitz erlitt vorgeſtern unterhalb Mühlberg beim ſogen
Brottewitzer Graben dadurch Havarie daß er aus der Fahr
rinne geriet und feſtkuhr Erſt nachdem das Waſſer der Elbe
geſtern und heute geſtiegen war gelang es das Fahrzeug heute
wieder abzubringen

Magdeburg 1 Aug Zum Königlichen Muſik
direktor ernannt wurde der hieſige Gymnaſiallehrer und
Domdirektor Richard Kuhne Der Beförderte wurde 1864 zu
Brinnis geboren und wird vielen ſeiner Kollegen mit denen er
das Semlnar in Delitzſch beſuchte noch bekannt ſein Nachdem
K in Leipzig und auf der Königl Hochſchule zu Berlin Muſik
ſtudiert hatte wurde er 1890 als Organiſt an der Ambroſiuskirche
zu Magdeburg angeſtellt Neun Jahre ſpäter wurde er als
Lehrer und Geſanglehrer an das Königl Domgymnaſium und als
Direktor des Domchors in Magdeburg berufen

Staßfurt 1 Aug Dekorierung Geſtern war bier
Kreisſchülinſpektor Paſtor Lehmann aus Löderburg anweſend
um im Auftrage der Kgl Regierung dem hieſigen Lehrer Hodum
den ihm verliehenen Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen
Hausordens im Beiſein des Rektors Kellner zu überreichen H
tritt mit dem heutigen Tage in den wohlverdienten Ruheſtand
Er war 41 Jahre im Schulamte tätig davon 32 in unſerer
Stadt

Staßfurt 1 Aug Seinen Verletzungen erlegen
iſt der Anfang Juli im Rauchſchen Geſchäft in Unſeburg durch
eine Lampenexploſion ſchwer verbrannte Kaufmannslehrling Kurt
Bögelſack von hier

Eilenburg 1 Aug Arbeitsniederlegung Geſtern
früh legten ſämtliche Maurer des Maurermeiſters Goßmann hier
die Arbeit nieder und nahmen ſie erſt wieder auf nachdem ihnen
die geſtellten Forderungen Entlaſſung eines nicht organiſierten
Maurers Errichtung von Baunſchuppen uſw bewilligt worden
waren

uſen 1 Aug Ordensverleihung Dem
orden 4 Klaſſe verliehen worden

elfegerſte iſt als Steueraufſeher hier feſt
angeſtellt worden

Sangeru tenten a D Oskar Oßke hier iſt der Kronen

Wenerrieben 1 Aug Anſtellung

Kelbra 1 Ang giſag bieſige Aktien Brauerel

Eiſenbahnaf

Der Militär
anwärter Auguſt

hat die Preiſe ihrer Flaſchenbiere von heute an erhöht und

n

zwar Pilſener und Lagerbker 12 Pf Expentbier 14 Pf Wbier 10 Pfg und Weißbier 10 Pf die Flaſche Pf Wei en
Erfurt 1 Ang Das Krieger Verbandsfam letzten Sonntag hier gefelert wurde hat einen bieten

von etwa 900 M ergeben
Jlbersgehoſen 1 Aug Ein türkiſches Beglaraungsotument ging dem noch jugendlichen S des

in mermeiſters Pingel hier zu Es hat folgenden intereſſanten
Urſprung Vor 5 Jahren befand ſich Pingel jun als Schiffs
pra auf dem Schulſchiff Charlotte das bei Konſtantinopel
W per alug Es fand dort ein Großfeuer ſtatt deſſen

wpfung alle mögliche Hilfe bedurfte Unter den 15 jungen
Leuten des Schulſchiffes die mit zu Hilfe eilten befand ſich auch
Pingel Sie bildeien eine Pyramlde auf deren Spitze Pingel
ſtand Dem Opfermut der kühnen Retter gelang es eine Frau
nebſt Kind vor dem Feuertode zu bewahren Für dieſe edle Tat
wurde Pingel die türkiſche Rettungsmedgille verliehen Erſt
T Kagrayſtrorg m 17 Urkunde über die Verle edaille hler ein e U i ürkiſSchrift nebſt Ueberſetzung abgefaßt runde iſt im tärtücher

Heiligenſtadt 31 Juli Jdiotenanſtalt Unter greteiligung wurde geſtern durch den eiſcbliche ne
Geiſtlichen Rat Os burg aus Heiligenſtadt die neu errichtete
Jdiotenanſtalt zu Ershauſen in der die geiſtesſchwachen
Kinder vom Eichsfelde Pflege und Erziehung erhalten ſollen
feierlich eingeweiht Der mit allen der Neuzeit entſprechenden
Einrichtungen verſehenen Anſtalt bringen die Behörden großes
Ae entgegen das auch durch Schenkung eines ſchönen

ruzifixes durch den Landrat Dr v Chriſten zum Ausdruck
gebracht wurde

a Vom Brocken 1 Auguſt Wetterbericht Auf denBrocken hält das außergewöhnlich günſtige ter i
ſehr warme Wetter weiter an Selbſt die Nächte waren un
gewöhnlich warm das Thermometer ging in der Nacht zum
Dienstag nur auf 14 Grad und zum Mittwoch auf 15 Grad
binab Das Mittags Moximum der Temperatur betrug am
31 Juli 21,6 Grad C und heute 22,8 Grad O mithin iſt der
heutige Tag auf dem Brocken als der wärmſte in dieſem Jahre

bezeichnen Geſtern war die Fernſicht durch Dunſt ſehr be
chränkt zuweilen konnte man die umliegenden Ortſchaften
deutlich ſehen ſo daß der Beſuch des Brockens für die Touriſten
ſtets ein lohnender geweſen iſt Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Erledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Sofort Halle Saale Polizeiverwaltung
vier Polizeiſergeanten Veſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der
preußiſchen Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren mindeſtens 26 Jahre alt und
mindeſtens 1,70 mm groß Probedienſtzeit ſechs Monate während der Prodedienſt
zeit beſteht einmonatige jederzeit zuläſſige Kündigung nach erfolgreicher Ab
leiſtung derſelben erfolgt definltive Anſtellung zunächſt auf dreimongtige Kün
digung Anſtellung auf Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünfjähriger Dienſt
zeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebensſfahres während der
Probedienſtzeit je 1500 M jährlich vom Tage der definitiven Anſtellung ab je
1500 M Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 180 ſpäteres Einrücken
in Polizeiwachtmeiſterſtellen bei eintretender Valanz und nachgewieſener Be
fähigung nicht ausgeſchloſſen womit dann ein Gehalt von 1800 ſteigend
von 3 zu 3 Jahren um je 150 M bis auf 2700 neben 90 M jähr
lichen Kleidergeldern verbunden iſt die Stellen ſind penſionsberechtigt die
Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung nur den zivilverforgungs
berechtigten Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslanf

im Original oder beglaubigter Abſchrift militäriſches
ormular Führungsatteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder

weil durch das neue beglanbigter Abſchrift event auch ortspolizeiliches Führnngsatteſt für die Zeit
ſeit dem Ausſcheiden ans dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches
Aiteſt ſollten ſich zu den gusgeſchriebenen Stellen geeignete Zwilverſorgungs
berechtigte nicht in ausreichender Zahl melden ſo können auch nichtzivil
verſorgungsberechtigte Perſonen eingeſtellt werden wenn ſie mindeſtens 26 Jahre
alt mindeſtens 1,70 m groß ſind und eine Militärdienſtzeit von mindeſtens
ſteben Jahren nachweiſen Militärmuſiker werden wicht angenommen da ſie
eine zu kurze Ausbildung im Dienſte mit der Waffe genoſſen haben
1 Oktober 1906 Halle Saale Kaiſerliches Poſtamt der Amtsort wird
bei der Einberufung deſtimmt Brieſträger Probezeit ſechs Monate
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt und der tarifmäßige
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Meldungen
verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in
Halle aale zu richten 1 November 1906 Halle Saale Kaiſerliches
Poſtamt der Amtsort wird bei der Einberufung beſtimmt Poſtſchaffner
Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt
und der tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt dis
1500 M jährlich Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Halle Saale zu richten

Rübeland 31 Juli Noch gut abgegangen Vor der
Wegſchranke am Bahnübergange beim Hotel Hermannshöhle
fand am Sonntag ein Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerke ſtatk
der leicht böſe Folgen hätte nach ſich ziehen können Vor dem
Zuge der Zahnradbahn ſcheuten die Pferde eines Hotelwagens
und dieſer prallte mit einem Omnibus des Fuhrherrn Wilhelm
aus Halberſtadt der eine fröhliche Geſellſchaft in den Harz ge
führt hatte ſo heftig zuſammen daß drei Perſonen Verletzungen
leichterer Art davontrugen die übrigen aber mit dem Schreck
davonkamen

Weimar 1 Aug Zu der Bluttat in Nohra wird
mitgeteilt daß der Mörder nicht Schwadtz ſondern Otto Stark
hein am 17 April 1886 zu Reitzenhain Kreis Leipzig ge
oren iſt

Eiſenach 1 Aug Der Kongreß des Deutſchen
Juwelier Gold und Silberſchmiedeverbandes gſendet vom 4 bis 6 Auguſt hier ſtatt Mit dem Kongreß iſt
eine Ausſtellung von Edelſteinen aus Naturkryſtallen verdunden

Gehren 1 Aug Ein Defizit von einigen Hundert
Mark iſt in der dieſigen Stationskaſſe feſtgeſtellt worden Der
Verwalter der Kaſſe Statlonsaſſiſtent Wilhelm iſt ſeit
einigen Tagen verſchwunden

Koburg 31 Juli Eine hartnäckige Selbſtmörderin
iſt ein hieſiges Dienſtmädchen das aus unbekannter Urſache Giſt
nahm und als dieſes nicht ſchnell genug wirkte in die Jtz ſprang
um ſich zu ertränken Daraus gerettet wollte ſich die Lebens
müde in der Nähe des Güterbahnhofes vor einen Eiſenbahnzug
werfen wurde aber noch rechtzeitig von Bahnarbeitern daran
gehinvert Das Mädchen war nunmehr wahrſcheinlich durch die
Wirkung des Giftes bewußtlos geworden man brachte es in
das Landkrankenhaus wo ihm der Magen entleert wurde

S Pirna 1 Aug Auch ein Kirchenfchläfchen Es
ſoll ſchon alles dageweſen ſein Sollte aber ſchon geſchehen
ſein was ſich an einem der letzten Tage auf einem Dorfe in der
Nähe von Stolpen ereignete Dort waren wie der Pirnaer
Anz berichtet während einer Traunng ſowohl der Bräu
tigam als die Braut feſt eingeſchlafen Durch
ein tiefes Nicken des Kopfes erwachte die Braut und ſah zu
ihrem Schrecken den amtierenden Pfarrer vor ſich Dunch
einen gelinden Rippenſtoß der Braut wurde ſchnell der Bräu
tigam geweckt Der Pirn Anz bemerkt dazu Kaum glaubs
lich und doch wahr

W
rotona ae dererLeitung Otto Sonnt

Veranhwortlich für den politiſchen Teil i Albert Herling
ſur den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Previngialnachrichten
Albert Herling für das Feuillelon Dr Arthur Ploch ihr
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralentell J B Alb
Teubner Druck und Werlag von Otto Hendel Sümtlich in
Halle a S

Dieſe Runmer umfaßt 10 Seiten
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Pibliolhek der Geſaml Titeratur
Nummer 1976 1985ewig Freiherr von Folberg

Zer politiſche Rannegießer
Ein Luſtſpiel in fünf in Aus de fiſchen überſetzt von

Guſtav HerberichMit einer Vorbeme ren und dem Bilde des Dichters

Ludwig von Holberg der Vater des däniſchen Luſtſpieles nimmt
in der Weltliteratur einen ehrenvollen Platz ein Seine Schöpfungen
die ſich durch originelle Charakteriſtik und durch geſunde Komik aus

S ſind in alle Kulturſprachen überſetzt und der Titel des obigen
uſtſpiels in dem mit ſcharfer Satire das Bierbankpolitikertum

gegeißelt wird iſt ſogar zum geflügelten Wort geworden
Broſch 25 in Leinenband 50

Thomas Moore
Kalla Rukh die mogoliſche Prinzeſſin

Romantiſche Dichtung
Aus dem Engliſchen überſetzt von Se rich Baron

de la Motte FonquMit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch
und dem Bilde des Dichters

Eines der beſten Erzeugniſſe der Romantik iſt Thomas Moores
Lalla Rukh Kein zweiter Dichter dieſer Literatur Epoche hat uns ſo
intim vertraut gemacht mit der bunten ſchillernden Märchenwelt des
Orients mit dem farbenprächtigen Traumreich der Romantiker wie
Moore Der quellende Reichtum der Phantaſie die weiche poetiſche
Schönheit der Versſprache die ſelbſt einen Robert Schumann be
ſtimmte die eingeflochtene Romanze Paradies und Perie in MuſikJ zu ſetzen wird der poeſievollen Dichtung beſonders in unſerer Zeit

I die ſich der Romantik wieder mehr und mehr näbert zahlreiche neue
Freunde zuführen
Broſch 75 5 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 2

Guſtav Schwab Die deutſchen Polksbücher
Die vier Heymonskinder

e IV Die ſchöne Melnſina
4 V Herzog Eruſt Die ſchöne Magelone
e Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Die Schwabſchen Volksbücher gehören zu den edelſten Perlen
unſerer deutſchen Volksliteratur deren wir immer gern wie trauter
Bekannter gedenken haben ſie doch zuerſt des Knaben lebhafte
Pbantaſie mit heiteren Bildern erfüllt und bieten ſie doch auch heute

N noch dem gereiften Manne Erbolung und Erquickung der im innigen
Verkehr mit dem Gemütsleben unſeres Volkes in ſeinen köſtlichſten
Schätzen Stärkung ſucht

Zeder Band broſch 25 in Leinenband 50

Charles Sealsfſield
Nathan der Squatter Regnlator

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Wie ſo manches in Sealsfields Leben rätſelhaft und unerklärlich

erſcheint iſt auch ſein ganzes Aer ien Schaffen von etwas
Gebeimnisvollein umwoben geweſen das ſeinen Romanen ſchon zu
ſeinen Lebzeiten die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzog Die farben
prächtigen glühenden Schilderungen amerikaniſchen Lebens werden
auch heute wieder allſeitige Beachtung finden Sealsfields geiſtvoller
dramagtiſch belebter Dialog und die Streiflichter die er auf politiſche
und ſozigle Zuſtände der großen transatlantiſchen Republik fallen
läßt intereſſieren gerade in unſeren Tagen in beſonderem Maße

Broſch 75 in Leinenband 1
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Iendel Verlag
e

Dr HKildebrandt Dr Witte
Oeceſfentl Laboratorium für chemische u mlkrosk UVntersueh
Nalle a S Hühlweg 29 Telephon 3046 Prospekte gratis und franko
Dr Witte ipprob Nahrungsmittelchemiker vereidigter Handelschemikoer

Privat Tanzunterricht
Nachdem ich meine Ausbildung als Tanzlehrer bei Herrn P Mürich

DOön gl Tänzer und Ballettmeiſter in Berlin beendet habe geſtatte ich mir
Ew Hochwohlgeboren auf folgendes ganz beſonders aufmerkſam zu machen
Beabſichtige am 18 Sept 1906 in A Sergels Weinhaus Halle a
Mittelſtraße Nr 14 15 einen
Privat Tanz Unterrichts Ziürlcel

verbunden mit Unterweiſung der Auſtands und Umgangsformen zu er
öffnen und ſind Proſpekte jederzeit koſtenlos daſelbſt zu haben

Gleichzeitig halte ich mich für Einſtudiernng von Nund Geſellſchafts
Rufführnngs und Kunſttänzen beſtens empfohlen

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnet in aller Ergebenheit
Gustav Krügor Tehrer der Tanzkunſt

Kraufenſtraße 27 part

S

e SNeu deinſfe

e coladen
eriedigen

9 den verwoöhn hen Geſchmack

E n en eder
Echalle Sonnadend den 4 Anguſ

belgiſche Arbeitspſerde
Wilhelm Trautmann Querfurt

Telephon Nr 54

Qualitäts Biere
DODurTdeater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des

Metropol Ensembles
Dir Max Samst

Heinrich Heine
preisgekröntes Luſtſpiel
in 3 Akten von A Mels

Direktor Max Samst
o ſeiner Glanzrolle als

bnerangenoperateur undh irsen
ürniſt

belacht und bejubelt

Hierauf

Alt Heidelberg
Parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt

von H Buſſe

Auswärtige Theater
Freitag den 3 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater LeipzigerBilderbogen Theater am Thomas
ring Die Herren von Maxim oderDie Reiſe durch die Halbwelt in
80 Nächten

Orehester
Leitung Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünsgtler

Freitag den 3 Auguſt
26 Elite Konzert

Ennrnn 4/2 tEnde gegen 10 Uhr
gEhitritteprete

Erw 60 Kinder 30 Pfg
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30

Peissnitz Restaurant
Jeden Donnerstag

Lieder Quartett Abend
Eintritt frei H Schröter

Generalverſammlung
Die Mitglieder des Vorſchußvereins

Gollme eingetragene Genoſſenſchaft
mit unbeſchränkter Haſtpflicht werden
hierdurch zu der Sonntag am12 Auguſt er nachmittags 3 ubr
im Gaſthauſe zu Schwaetz ſtattfin
denden ordentlichen General Ver
ſammlung freundlichſt eingeladen

Tages Ordunug1 Vorlegung der balöjährlichen
Rechnung

2 Wabl der ſtatutengemäß ausſchei
denden Vorſtands und Aufſichts
ratsmitglieder

3 Bericht über den Unterverbands
tag in Croſſen

4 Geſchäſtliches
Gollme den 1 Auguſt 1906
Der Aufſichtsrat des Vorſchuß
Vereins Gollme eingetragene

Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter
Haftpflicht

G Busse Vorſitzender

Stenographenvereln Stolze Sohrey
Sitzung Freitag Abend /2 Uhr im
Frevberg Brän Kl Märkerſtr

V Frieſen auf dem Pflug
Fuß und Freitag Abends von

8 bis 10 b ungu üin der ſtädt S enbale rennt
ſtraße Meldungen von Mitte ern

nd Zöglingen werden dortſelbſt unde Sonnabend Abend im Bereins
okal Gaſthof zum Pflug, Alter

Markt 27 entgegengenommen

Privatklinik für
Zuckerkranke
Dr Riuth Neuenahr
Nette Tee rKamm 2c zu Geſch geeignIII 37

ſie Brauerei von Fr Günthoer lIalle
empfiehlt ihre

e Ferruks
pielplan des Harzer Zergtheaters

Freitag 3 Auguſt abends 7 Uhr Hanns Frei

Süsvwilch Walhalla Theater

WNenn MWenrnSpezialitäten Vorstellung,
Familien Aufenthalt

Eröffnung
I September 1906

Barck Wittelcüämel
Heute Donnerstag abend 8 Ubr RKur R OonTzer t

O Rohde

Baciki ittelkind Sinannte t E Kur Konzertder Kavelle d Füſ Regts Nr 36 Entree 35 9 O Wiegert Kgl Muſikdir

Rabeninsel
ablüssement Murzhals

Freitag den 3 Angnuſt

2 Konzerte
des Künstler Waldhornquartetts

nebſt berühmten Piſton Virtnoſen der Königl Kapelle in Haunover
der Königl Kammermuſiker Herren

Klöpfel Wider Kellner Dnger und Täubig
und des

Muſikkorps des 4 Tbür Jnf Regmts Nr 72 aus Torgau
Direktion Herr Königl Stabshoboiſt W Löber

Aufang des Nachm Konzertes 4 UÜbr
Abend Konzertes 28

Eintrittspreis für beide Konzerte 30 Pfennig
De Die Konzerte finden bei jeder Witterung ſtatt

raractüſes
Heute I Wienor Walzer Abencdl

Elite Konzert Orcheſter Dir Ludmilla Gehrecke

Rabeninsel
Etablissement Inselschlösschen

Dienstags und r nachmitttgs
von 3 Uhr an

e KonzertGeschw KuhblankFernruf 3017

Stuitgarter u Wettiner Hof
1 und böberEmpfehle 74792 7 zu 70

Neue Lokali
23 Nlaurqziogg äle im Parterre 2 Eingänge BillarVereinslokalitäten noch einige Abende frei
täten oder Vereinigungen abzugeben Th Fr Niemann

Sanatorium Dr BRunne mann
Ballenstecdlt a Ia Villa Priede
für Nervenleidende und r ä Alle einsehlägKurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komkfort I bohe Natatageo

Sommer und Winter besucht Prospek z
m

Emil Tola Gerninal
Mit dem Bilde des Verſaſſers und einer Vorbemerkung

In ſteiſfem Umſchlag geheſtet 1,75 In Leinenband 2,00
In elegantem effektvollen Geſchenkband 3,00

Ein Literarhiſtoriker nennt Kerminal treffend das wuchti
Epos des Arbeiterelendes Die großartige Meiſterſchilderung r
der Reihe der Zolaſchen e obenan und dürſte gerade jallgemein intereſſieren Vorſtehende Ausgabe iſt trotz ihrer Büigkett

nicht nur eine vorzügliche ſondern auch eine vollſtändige Uebexſebunngbe Originals ins Sie Ausſtattung die bekannte gante über die ke
weiteres Wort zu verlieren iſt

Halle a S Otto Hendel
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